
Seite 4.6 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 2

bucheintragungen fü r das B urgenland, fü r O berösterreich  mit A usnahm e der V erw altungsbezirke Eferding, Gm unden, G rieskirchen, Linz-Land, Ried, U rfah r und Wels, fü r S teierm ark  m it A usnahm e der V erw altungsbezirke Feldbach, F ü rs ten feld, H artberg , Leibnitz, R adkersburg  und Voitsberg, und  fü r den n.-ö. V erw altungsbezirk  G m ünd bis 50. Juni 1953 erstreckt (§ 1) und w erden für W asserbenutzungsrechte zur E inbringung  von festen Stoffen, F lüssigkeiten oder G asen die Bestim m ungen der oben angeführten  A rtikel im ganzen Bundesgebiet erst mit 1. Juli 1953 w irksam  (§ 2).

foesönainacU dcU te*.
Gustav Pönisch +

Am 11. F ebruar 1952 verschied nach kurzem  Leiden der S achbearbeiter für Ja^d und Fischerei in d e r ö sterre ich ischen  V erkehrsw erbung, H err M ajor a. D. P ro ku rist G ustav P ö n i s c h ,  der unerm üdlich und erfolgreich für beide A ufgabengebiete tä tig  w ar. D ie Fischerei v erlie rt mit ihm einen verständnisvollen  H elfer in der A uslandspropaganda, dessen sie ehrend gedenken wird.

Aus den Biutdeständecn
Fischereivortrag in Kärnten

Beim d iesjährigen  „B äuerlichen Volkshochschulkurs“ d e r K ärn tner L andw irtschaftskam m er spricht der als Forscher 
und  W irtschafter erfolgreiche Fischereifachm ann D r. W. E i n s e 1 e, L eiter der Fischereibiologischen B undesanstalt in W eißenbach a. A. und der Fisohzucht- anstalt K reuzenstein, am 6. März 1952 (Donnerstag) um  13.30 U hr ü b er „G r u n d l a g e n  e i n e r  n e u z e i t l i c h e n  i n t e n s i v e n  G e w ä s s e r b e w i r t s c h a f t u n g “ in K lagenfurt, St. V eiter Ring 57.W ir weisen alle Fischer, Teichw irte und A ngler auf diesen V ortrag  hin, der M eistern wie Schülern viel zu bieten  halben wird.
Zusammenschluß der oberösterreichischen Sportangler

D er Sportanglerbund für den Bezirk V öcklabruck hatte  fü r 17. F ebruar d. J. eine D eleg iertentagung  Ö berösterreichischer Sportfischervereine nach Attnang- Puchheim  einberufen, um die G ründung eines L andesverbandes d er Sportfischer

O berösterreichs zu besprechen. D er Obm ann des V öcklabrucker Vereines, H err H ubert M arschner, konnte außer den V ertre te rn  der Vereine B raunau, Ebensee, Gm unden, Linz und Wels H errn  L andesrat H a u s m a n n  (N aturschutzreferent d e r oberösterreichischen Landesregierung) und: den  G eschäftsführer der A rbeitsgem einschaft F ischerei begrüßen.H err M a r s c h n e r ,  der das H aup trefera t hielt, stellte fest, daß im V orjah r begonnene Bem ühungen zur G ründung eines Landesverbandes zu keinem  Erfolg geführt haben, weshalb nun vom Sport- ang lerbund  V öcklabruck diese Idee neuerdings aufgegriffen w orden sei. D er R eferen t führte  fü r den Zusammenschluß der oberösterreichischen Sportangler zahlreiche G ründe an, u n te r denen besonders folgende von allgem einer W ichtigkeit sind: M itsDrachmöglichkeit bei der N ovellierung des oberösterreichischen Landesfischereigesetzes; Regelung des Fischens von Besatzungsangehörigen; gesetzliche V erankerung  d er Pflichtm itgliedschaft bei einem  Sportfischerverein zwecks W ahrung der W eidgerechtigkeit und H eranbildung des Nachwuchses; Ausbildung von V ereinsbeauftrag ten  in K ursen d er Bundesanstalt in Schärfling zur H eranbildung geschulter Vereins w arte; E inführung des Pflichtbezuges einer Fachzeitschrift und einer obligatorischen H aftpflichtversicherung; V ertretung  sportfischereilicher In teressen im L andesfischereirat; Forderung  nach gesetzlicher Regelung der Besatzpflicht; Aufstellung ehrenam tlicher G ew ässerkontro llorgane durch die V ereine; F örderung  des F rem denverkehrs und der B estrebungen des N aturschutzes; E in treten  fü r die E inführung  eines Bundesfischereischeines.
Nachdem  L andesrat H a u s m a n n  eindringlich darauf verw iesen hatte, daß die V oraussetzung für alle F ischerei ü b e rhaupt der Schutz der N atur sei — er w a rf dabei besonders Fragen  d er T raunverbau ung in die D ebatte — und d er V ertre ter der A rbeitsgem einschaft über allgem einen G ew ässerschutz und zu Program m punkten des neuen V erbandes gesprochen hatte, ergab die lebhafte W echselrede eine erfreu liche Einstim m igkeit, die bewies, daß allseits dem G edanken eines auf rein sachlicher Basis anzustrebenden Zusammenschlusses volles Verständnis entgegen

gebracht w urde.
Mit den  V orarbeiten  zur G ründungsversam m lung w urden V ertre ter der V ereine Gm unden, Linz, V öcklabruck und Wels ein vernehm lich b e trau t und zum Leiter dieses Proponentenkom itees H err M a r s c h n e r  bestellt.


